
1 510100 La Goule 1894 1958 22.00 5.60 5.00 14.00 12.00 26.00I       
      2 109915 Bellerive 1905 2002 9.80 0.52 0.46 1.34 0.96 2.30      
      3 109900 Bassecourt 1920 2001 3.00 1.03 0.86 2.60 1.90 4.50      
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Bundesamt für Energie BFE

Sektion Wasserkraft

Statistik der Wasserkraftanlagen der Schweiz

32.8014.8617.946.327.15
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- Nur Zentralen mit einer maximal möglichen Leistung ab 300 kW erfasst.

- Interkantonale Wasserkraftanlagen: Leistungs- und Energiedaten nach festgelegtem Hoheitsanteil.
- Internationale Wasserkraftanlagen: Bei Leistungs- und Energiedaten nur Hoheitsanteil der Schweiz berücksichtigt.

Im Feld "Nummer der Zentrale" sind internationale Wasserkraftanlagen mit einem "I" markiert, interkantonale mit einem "*".-

- Pumpenergie für die Saisonspeicherung ist nicht abgezogen.


